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Rechtsgrundlage, Zuständigkeit und aktueller rechtlicher Status
Die "Richtlinie über die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten" (EU-Vogelschutzrichtlinie
2009/147/EG des Rates vom 30. November 2009), deren erste Fassung bereits 1979 erlassen
wurde, ist das Instrument der Europäischen Gemeinschaft, um die Vogelarten Europas in ihrer
Gesamtheit als Teil der europäischen Artenvielfalt zu schützen.
Ziel dieser Richtlinie ist, sämtliche in der Gemeinschaft heimischen wildlebenden Vogelarten
in ihren natürlichen Verbreitungsgebieten und Lebensräumen zu erhalten. Dazu wurden nach
Artikel 3 und 4 der EU-Vogelschutzrichtlinie EU-Vogelschutzgebiete eingerichtet.
Niedersachsen hat 71 EU-Vogelschutzgebiete (VSG) mit insgesamt 686.821 ha an die EU-
Kommission gemeldet. Hierzu gehörte in 2001 auch das Gebiet „Schweimker Moor und Lü-
derbruch“, dass mit der Bekanntmachung des Umweltministeriums im Nds. Ministerialblatt
Nr. 35/2009 vom 02.09.2009, S. 783 auf einer Fläche von 844 ha zum Europäischen Vogel-
schutzgebiet V33 erklärt wurde.
Zum Schutz der Europäische Vogelschutzgebiete werden diese in der Regel zu geschützten
Teilen von Natur und Landschaft nach nationalem Recht erklärt, also als Naturschutz- bzw.
Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen. Zu diesem Zweck ist die bestehende Schutzgebiets-
verordnung des im EU-Vogelschutzgebiet liegenden Naturschutzgebietes an die europarecht-
lich erforderlichen Inhalte anzupassen und neu zu verordnen. Das NSG wurde 1989 zeitgleich
mit einer gemeinsamen Verordnung der damaligen Bezirksregierungen Braunschweig und Lü-
neburg verordnet und in den jeweiligen Amtsblättern unter NSG LÜ 172 „Schweimker Moor
und Lüderbruch“ vom 15.01.1989 im Landkreis Uelzen und NSG BR 053 „Schweimker Moor
und Lüderbruch“ vom 16.01.1989 im Landkreis Gifhorn ausgewiesen. Die Erarbeitung einer
EU-konformen Schutzgebietsverordnung durch den Landkreis Uelzen für die Fläche des EU-
Vogelschutzgebiets V33 einschließlich angrenzender Eigentumsflächen der Landesnatur-
schutzverwaltung befindet sich aktuell in Vorbereitung.
Darüber hinaus ist das Land Niedersachsen europarechtlich verpflichtet, durch geeignete Na-
turschutzmaßnahmen einen günstigen Zustand für die im jeweiligen Gebiet festgestellten Vo-
gelarten und Lebensraumtypen zu erhalten bzw. wiederherzustellen. Diese Aufgaben - die
Schutzgebietsausweisung, die Beschreibung der Erhaltungsziele und die Maßnahmenfestle-
gung - nehmen in Niedersachsen die Landkreise in ihrer Zuständigkeit als Untere Naturschutz-
behörden wahr.
Da der Landkreis Uelzen einen höheren Flächenanteil (ca. 60%) als der Landkreis Gifhorn (ca.
40%) am Planungsraum (772 ha) im VSG V33 hat, erfolgt die Erstellung der Maßnahmenpla-
nung federführend für beide Landkreise im Rahmen einer Verwaltungsvereinbarung durch das
Umweltamt des Landkreises Uelzen. Die Formulierung der Erhaltungsziele und der notwendi-
gen Maßnahmen für den Flächenanteil im Eigentum der Nds. Landesforsten (72 ha) erfolgt
durch das Nds. Forstplanungsamt Wolfenbüttel im Einvernehmen mit den betroffenen Land-
kreisen in eigener Zuständigkeit.

Gebietsbeschreibung und vorkommende Arten der Vogelschutzrichtlinie im Fokus
Das EU-Vogelschutzgebiet „Schweimker Moor und Lüderbruch“ (Gebietsnr. 3229-401/ V33)
liegt im Naturraum Südheide westlich des Elbe-Seitenkanals zwischen den Ortschaften Lüder
(Landkreis Uelzen) im Norden und Hankensbüttel (Landkreis Gifhorn) im Süden.
Es handelt sich um einen großflächigen naturnaher Erlen- und Birkenbruchwaldkomplex, der
im Randbereich auch Grünland und nach Torfabbau in Wiedervernässung befindliche Hoch-
moorbereiche beinhaltet.
Im Rahmen des Niedersächsischen Moorschutzprogramms und der Förderung der damaligen
niedersächsischen Zonenrandgebiete konnten erhebliche Flächen im Plangebiet nach Ende
des Torfabbaus (ab 1990) durch die öffentliche Hand angekauft und für den Naturschutz gesi-
chert werden. Mit heutigem Stand liegen 73% der Plangebietsfläche in öffentlicher Hand. 53%
dieser öffentlichen Flächen liegen im Eigentum der Landkreise und 16 % im Eigentum des
Landesnaturschutzes. 28% der Plangebietsfläche ist Privateigentum.
In der Niederung des Gosebachs, der im Südosten des Gebiets auch die Kreisgrenze bildend
das EU-Vogelschutzgebiet in den nördlichen Uelzener und südlichen Gifhorner Bereich unter-
teilt, haben sich aufgrund der standörtlichen Vielfalt von mineralischen Nassböden bis hin zu
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Hoch- und Niedermoorbildungen verschiedenste Biotoptypen entwickelt. Der Hochmoorkom-
plex zeichnet sich durch den kleinflächigen Wechsel von Moorheiden, Pfeifengrasbeständen,
regenerierenden bäuerlichen Torfstichen, Moorwäldern und Grünland aus. In den durch ma-
schinellen Torfabbau weitgehend zerstörten zentralen Hochmoorflächen des Schweimker
Moores wurde eine Wiedervernässung durch Grabeneinstaue und Dämme eingeleitet.
Der Lüderbruch ist ein großflächiger, stau- und grundwasserbeeinflusster naturnaher Bruch-
waldkomplex mit Erlen und Birken, in dessen Randbereichen sich weitere feuchte Mischwälder
und Niedermoorgrünländer anschließen. Charakteristisch für den Landschaftsraum sind auch
die ausgedehnten Waldflächen. Auf den stau- und grundwasserbeeinflussten Böden wachsen
naturnahe Birken- und Erlenbruchwälder, feuchte Stieleichen-Birkenwälder und andere
Mischwälder. Außerdem gibt es hier z. T. nicht naturnahe reine Nadelholzwälder verschiede-
nen Bestandsalters. Die Niedermoorflächen werden weitgehend als Grünland unterschiedli-
cher Intensität genutzt, wobei deren Wert für den Naturhaushalt mit abnehmender Nutzungs-
intensität steigt. Die eingestreuten Pfeifengraswiesen, Binsensümpfe sowie Klein- und Groß-
seggenriede, die überwiegend unter dem Einfluss früherer Nutzungsweisen entstanden sind,
sind wegen ihrer Seltenheit besonders wertvoll. Die extensiv genutzten Grünland- und Wald-
komplexe sowie die sich in Wiedervernässung befindenden Moorbereiche bieten sowohl einer
Vielzahl von Brutvögeln ein Bruthabitat als auch einen hochwertigen Rastplatz für ziehende
Gast- und Rastvögel.

Im Standarddatenbogen (SDB) zum VSG sind insgesamt 19 Vogelarten mit signifikanten Vor-
kommen gelistet. Besonders hervorzuheben ist das Gebiet jedoch als eines der bedeutends-
ten niedersächsischen Kranichbrutplätze. Die Waldstandorte im Gebiet beherbergen eine
hohe Anzahl kleinflächiger, flacher Stillgewässer, welche von den Kranichen als Brutplatz ge-
nutzt werden und zur Ausweisung des Gebietes als Vogelschutzgebiet führten. Diese Art ist
daher auch die wertbestimmende Vogelart nach Art. 4 Abs. 1 (Anh. I) der Vogelschutzrichtlinie.

Tabelle der zu betrachtenden Vogelarten im Managementplan V33:

Deutscher Name

Brutvogelart, ver-
pflichtende Erhal-

tungsziele,
Priorität 1

Brutvogelart, ver-
pflichtende Erhal-

tungsziele,
Priorität 2

Brutvogelart, zusätzliche
Schutz- und Entwick-
lungsziele (weitere

N2000 Schutzgüter)

Brutvogelart, sonstige
Schutz- und Entwick-
lungsziele (sonstige
Schutzgegenstände)

Großer Brachvogel X
Braunkehlchen X
Kranich X
Bekassine X
Grauammer X
Krickente X
Schafstelze X
Turteltaube X
Wendehals X
Feldlerche X
Heidelerche X
Kiebitz X
Mittelspecht X
Neuntöter X
Schwarzspecht X
Stockente X
Wespenbussard X
Wiesenpieper X
Kleinspecht X

Quelle: Hinweise des NLWKN/Staatl. Vogelschutzwarte 06/2025
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Inhalt des Managementplans
Für besonders große und komplexe EU-Vogelschutzgebiete steht das Planungsinstrument
des Managementplans zur Verfügung. Er stellt eine gutachterliche Fachplanung des Natur-
schutzes dar, in dem die notwendigen Erhaltungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen gelis-
tet werden. In einem Maßnahmenkatalog wird beschrieben, welche Naturschutzmaßnahmen
wo, wann, wie und durch wen dauerhaft umgesetzt werden sollen.
Diese Maßnahmenfestlegung wird für das EU-Vogelschutzgebiet V33 „Schweimker Moor und
Lüderbruch“ in einem kreisübergreifenden Managementplan unter der Federführung des Land-
kreises Uelzen mit Unterstützung der Planungsgemeinschaft LaReG Braunschweig bis
Ende 2027 durchgeführt.
Das Projekt wird zu 80 % mit Mittel der Förderrichtlinie „Erhalt und Entwicklung der Biologi-
schen Vielfalt (BiolV)“ mit Mitteln der Europäischen Union aus dem Europäischen Landwirt-
schaftsfonds zur Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) und zusätzlichen Landesmitteln
bezuschusst.
Die Erarbeitung des Managementplans erfolgt nach dem „Leitfaden zur Maßnahmenplanung
für Natura 2000-Gebiete in Niedersachsen“ des Nds. Landesamtes für Wasserwirtschaft, Küs-
tenschutz- und Naturschutz (NLWKN) aus 2016 und gliedert sich in die Inhalte:

 Auswertung vorhandener Daten zu Brut- und Gastvögeln
 Analyse der Bestandsentwicklung und möglicher Beeinträchtigungsfaktoren der Vo-

gelarten
 Entwicklung von Zielen für Erhalt und Wiederherstellung der entsprechenden Be-

standsgrößen, insbesondere der wertbestimmenden Vogelarten
 Formulierung eines Maßnahmenkonzeptes zur Umsetzung der Ziele
 Entwicklung von konkreten Einzelmaßnahmen für Erhalt und Wiederherstellung der

entsprechenden Bestandsgrößen der Vogelarten

Verfahrensschritte mit vorläufigem Zeitplan

1. Landkreis Uelzen beauftragt im Einvernehmen mit dem Landkreis Gifhorn ein Pla-
nungsbüro mit der Planerstellung: Februar 2025 „Planungsgemeinschaft LaReG“, aus
Braunschweig“

2. Auftaktgespräch mit NLWKN Hannover - Staatl. Vogelwarte und NLWKN-Betriebsstelle
Lüneburg, Naturschutzbehörden der Landkreise Gifhorn und Uelzen: März 2025

3. Luftbildauswertung zur Erstellung einer Biotoptypenkarten, Habitatstrukturkartierung
und Auswertung vorhandener Daten: bis Juni 2026

4. Projektvorstellung im Umweltausschuss des Landkreis Uelzen: Juni 2026
5. Anschreiben an die Flächeneigentümer und –nutzer, Träger öffentlicher Belange, Be-

rufs- und Interessensvertreter und Verbände sowie Abfrage zum Teilnahmeinteresse
an einer 1. Arbeitskreis-Sitzung im Oktober 2026: August 2026

6. Öffentliche Projektinformation auf der Internetseite der Landkreise: ab Juli 2026
7. Abstimmung der Bestandsbewertung und des Entwurfs eines Zielkonzepts mit der Lan-

desnaturschutzverwaltung: Sept. 2026 – Dez. 2026
8. Entwicklung des Maßnahmenkonzepts mit Beschreibung und räumlicher Darstellung

konkreter Maßnahmen für die planungsrelevanten Arten: Januar – Juli 2027
9. Arbeitskreissitzung mit Vorstellung des Projektstands und des Entwurfs des Maßnah-

menkonzeptes:  Sept. – Okt. 2027
10. Abstimmung des Maßnahmenkonzepts mit der Landesnaturschutzverwaltung, dabei

Berücksichtigung des Feedbacks aus dem Arbeitskreis, soweit fachlich möglich: Au-
gust – September 2027

11. Arbeitskreissitzung mit Vorstellung des vorläufigen Plans und Diskussion von Umset-
zungsmöglichkeiten: Nov. 2027

12. Vorstellung des Planentwurfs in den Umweltausschüssen der beiden Landkreise:
Nov./Dez. 2027 – März 2028

13. Veröffentlichung der Endfassung des Managementplans auf der Internetseite des
NLWKN und der Landkreise: Febr. 2028
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Weiterführende Informationen

Information zu EU-Vogelschutzgebieten in Niedersachsen:
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/natura2000/eu_vogelschutzrichtlinie_und_eu_vogel-
schutzgebiete/eu_vogelschutzgebiete_in_niedersachsen/eu-vogelschutzgebiete-in-nieder-
sachsen-139175.html

Information zum EU-Vogelschutzgebiet V33 „Schweimker Moor und Lüderbruch“
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/eu-vogelschutzgebiete/eu-vogelschutzgebiet-v33-
schweimker-moor-und-luderbruch-134124.html

Übersicht zur Maßnahmenplanung in Natura 2000-Gebieten im LK Uelzen:
https://www.landkreis-uelzen.de/home/global/container-seite/massnahmenplaene-zur-natura-
2000-kulisse-des-landkreises-uelzen-sowie-teilgebiete-der-landkreise-lueneburg-und-
celle.aspx

Link zur Information Natura 2000 und weitere geschützte Teile von Natur und Landschaft im
Landkreis Gifhorn:
https://www.landkreis-gifhorn.de/B%C3%BCrgerservices/Organigramm/Vorstandsbereich-
III/Fachbereich-9-Umwelt/9-1-Natur-und-Landschaftsschutz-Landeswaldgesetz/in-
dex.php?object=tx%7C4083.5.1&ModID=7&FID=4083.6629.1&NavID=4083.976&La=1

AnsprechpartnerInnen

Landkreis Uelzen, Umweltamt
Alexander Krüger, Amtsleitung
Tel.: 0581/82-401 E-Mail: a.krueger@landkreis-uelzen.de

Heike Engelhardt, Untere Naturschutzbehörde – Natura 2000 Managementplanung
Tel.: 0581/82-235 E-Mail: h.engelhardt@landkreis-uelzen.de

Landkreis Gifhorn, Fachbereich Umwelt, Abteilung Natur- und Landschaftsschutz
Stefan Hölter, Abteilungsleiter
Tel.: 05371/82-682 E-Mail: stefan.hoelter@landkreis-gifhorn.de

Victor Reinhold, Untere Naturschutzbehörde – Natura 2000
Telefon: 05371/82-8769 E-Mail: victor.reinhold@landkreis-gifhorn.de

Planungsgemeinschaft LaReG Braunschweig
Petra Steffen, Projektleitung
Tel. 0531/70 71 56 – 00 E-Mail: p.steffen@lareg.de


